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Ausstattung

Haben wir 
Urlaub verdient?
(HK) Das ganze Jahr schwät-
zen wir vom Urlaub. Jetzt im 
Sommer lautet ja die Begrü-
ßungsfrage nicht mehr „Wie 
geht´s dir“, sondern: „Warst 
du schon im Urlaub oder 
darfst du noch“. 
Dabei wollen wir mal überle-
gen, ob wir Urlaub überhaupt 
verdient haben. Zunächst 
einmal die zeitlichen Voraus-
setzungen: Ein Tag hat 24 
Stunden und ein Jahr hat 365 
Tage, in Schaltjahren sind es 
sogar 366 Tage. 
An jedem Tag oder eher in 
jeder Nacht schlafen wir im 
Schnitt 8 Stunden, zusam-
mengerechnet haben wir 
damit 122 ganze Tage ver-
schlafen.
Weiter haben wir jeden Tag 
im Schnitt 8 Stunden Freizeit, 
zusammengerechnet haben wir weitere 122 ganze Tage nichts 
getan. 
Diese beiden Posten abgezogen verbleiben für die Arbeit in 
Normaljahren nur noch 121 Tage übrig. Nochmal zur Wiederho-
lung: 365 minus 122 und nochmal minus 122 macht 121, klar? 

Allerdings ist die Rechnung nicht komplett. In jeder Woche ist 
ein Sonntag und ein Samstag drin, an denen wir nicht arbeiten. 
Bei 52 Wochen im Jahr sind das 52 Sonntage und 52 Samstage, 
also müssen wir von den 121 Arbeitstagen noch 104 Wochen-
endtage abziehen. Damit bleiben noch 17  Arbeitstage übrig. 
Im Schnitt haben wir aber noch zusätzlich 9 Feiertage, meist 
religiös bedingt wie Ostermontag oder zweiter Weihnachtsfei-
ertag, manchmal sind es auch politische Gründe fürs Nichtstun 
wie „Tag der deutschen Einheit“ oder „Volkstrauertag“ oder der 
1. Mai, der zwar „Tag der Arbeit“ heißt, aber in Wirklichkeit 
arbeitsfrei ist. Wenn man diese Feiertage alle abzieht, dann 
bleiben gerade noch 8 Arbeitstage übrig. 
Wenn man noch bedenkt, dass jeder von uns jeden Tag mindes-
tens eine halbe Stunde Mittagspause macht, so läppert sich das 
auf 7 einhalb Tage und somit verbleibt für die Arbeit im Jahr 
gerade mal ein halber Tag übrig. 
Und dafür wollen wir auch noch Urlaub haben? Das ist doch 
wohl eher unverdient.  

Bildertanz in Pfullingen 
(BW) Und noch eine weitere große Aktion ist in den kommenden 
Wochen in Pfullingen geplant.
Der Journalist Raimund Vollmer, bekannt durch seine Bilder-
tanz-Aktionen u.a. in Reutlingen und Betzingen, wird nun auch 
in Pfullingen seine historischen Aufnahmen in Großformat aus-
stellen. Finanziell unterstützt wird er dabei von der Volksbank 
Reutlingen, die seit 2005 Sponsor des Bildertanzes ist.
In den zurückliegenden Monaten hat Vollmer weit über 200 
Fotografien von Pfullingen gesammelt, die ihm von Pfullinger 
Bürgern wie Steffen Burgemeister, Bodo Kablau oder Helmut 
Bader zur Verfügung gestellt wurden. Von keinem anderen Ort 
gibt es so viele Bilder, ist Raimund Vollmer stolz.
Ein Teil davon soll jetzt ab 7. September in den Geschäften und 
Schaufenstern der Stadt zu sehen sein. 

Bildertanz-Jahreskalender geplant

In Planung ist auch ein Pfullinger Bildertanz-Jahreskalender 
von den besten historischen Aufnahmen der Stadt.
Wer jetzt schon neugierig geworden ist, dem sei die Bildertanz 
Seite im Internet empfohlen: 
bildertanz-pfullingen.blogspot.de.
Dort können Sie schon mal einen Blick auf die Fotos werfen. 
Und wenn sie einen Tipp haben, welches Foto unbedingt mit in 
den Kalender rein muss, dann schreiben Sie an das Pfullinger 
Journal, Gielsbergweg 35, oder per Mail: 
info@pfullinger-journal.de.  

Zum Titelbild:
Halbzeit bei der „Grünen“
(BW) Sieben Wochen lang steht der Straßenbahnwagen Nr. 40 
auf dem Marktplatz in Pfullingen, jetzt ist Halbzeit.
Für die verbleibende Zeit haben die Organisatoren noch einiges 
geplant. Besonders Kümmerer Horst Rehm sprüht vor Ideen. 
Er hat es geschafft beinahe jeden Tag eine Attraktion in die 
Straßenbahn zu bringen. Wie zum Beispiel eine Fotoaktion bei 
der sich Besucher in Frack und Zylinder wie in den 30er Jahren 
oder die Damen im Pettycoat der 50er ablichten lassen können. 
Der Obstler Thomas Brischar bastelt mit Kindern Insektenho-
tels. Der Kindergarten Hägle liest Geschichten für Alt und Jung 
und der Zauberer Andre Brunet wird seine Gäste mit seinen 
Tricks verblüffen. Für Kinder gibt es eine Malaktion und beim 
Fest zum Weltkindertag wird die Familienstube den Wagen 
ebenfalls nutzen. Auch das Generationentheater „Mixed pick-
les“ gibt eine Kostprobe seines Könnens, genauso wie Peter 
Rist. Und auch der Leibssle wird an einem Abend in Erinne-
rungen schwelgen. Sicherlich interessant für die Damen ist die 
Modenschau mit Herbstmode von Luisa Cerano präsentiert von 
der Boutique Outfit oder die Präsentation der neuesten Hand-
taschen und Rucksäcke von Leder Heinlin. Derweil können sich 
die Herren auf verschiedene Wein-, Champagner-, und Secco-
proben der örtlichen Gastronomen und Geschäfte freuen.
Wer lieber Bier trinkt, dem sei der Fassanstich der Gaststätte 
Klostergarten empfohlen, für denjenigen der ein original Sigel-
Bierglas mitbringt, gibt es ein Freibier. In der aktionsfreien Zeit 
bewirtet die Marktschenke jeden Tag ab 11.00 Uhr, alle die Lust 
haben im Straßenbahnwagen zu sitzen.



Comedy mit 
Ernst Mantel & Werner Koczwara 
(OH) Zur traditionellen Comedy Veranstaltung der VfL-Fußballer 
am 2. Oktober haben die Macher in diesem Jahr das „Vereinigte 
Lachwerk Süd“ mit Werner Koczwara und Ernst Mantel ver-
pflichtet.
Mit Koczwara und Mantel haben sich zwei der komischsten 
Humorschaffenden Süddeutschlands zusammengetan: Ernst 
Mantel, bis zu deren Trennung Mitglied der "Kleinen Tierschau", 
sowie doppelt ausgezeichneter Träger des Baden-Württem-
bergischen Kleinkunstpreises. Und Werner Koczwara, der mit 
seinem Programm "Der wüstenrote Neandertaler oder wie aus 
Affen Bausparer wurden" auch bundesweit ein hoch gelobtes 
Schwabenkabarett auf die Bühne gebracht hat. Sein Buch "Am 
achten Tag schuf Gott den Rechtsanwalt" rangiert seit Wochen 
auf der Spiegel-Bestsellerliste. 
Gemeinsam treten Mantel und Koczwara nun als "Vereinigtes 
Lachwerk Süd” an und werden als Duo das machen, womit sie 
im Schwabenland seit Jahren für hochklassigen Humor stehen: 

feiner Wortwitz, geschliffene Pointen und Songs über die ganz 
großen Themen: also Führerscheinentzug, doofe Liedermacher, 
korrekte Hummerzubereitung und Seitenbacher-Werbung. 
Hinzu kommen die Klassiker aus den Mantel/Koczwara-Erfolgs-
programmen sowie unerhörte schwäbische Cover-Versionen 
diverser Welthits. 
Die Veranstaltung ist am Dienstag, 2. Oktober um 20.00 Uhr 
– Einlass ab 19.00 Uhr. Karten gibt es bei der Volksbank Pfullin-
gen oder in der Geschäftsstelle des VfL in der Marktstraße 8.

80 Skispringer erwartet 
(JS) Am Sonntag 16. September ist es wieder soweit. Die Ski-
abteilung des VfL Pfullingen richtet zum dritten Mal ein Som-
merskispringen an ihren Mattenschanzen bei der Skihütte aus. 
Erwartet werden ca. 80 Skispringer aus ganz Baden-Würt-
temberg. Aus Vereinen wie Degenfeld/Ostablkreis, Isny/All-
gäu, Königsbronn/Ostablkreis, Meßstetten/Alb, Baiersbronn/
Schwarzwald oder Schonach/Schwarzwald werden die besten 
Schüler und Jugendspringer des Landes erwartet.
Um 10 Uhr beginnt bereits das offizielle Training und um 13.30 
Uhr wird dann der Wettkampf auf den beiden Schanzen K 15 
und K 30 durchgeführt.
Die kleine Schanze für die jungen Springer ab 6 Jahre erlaubt 
Sprünge bis zu 17 m und auf der großen Schanze sind für die 
älteren Schüler und jungen Erwachsenen dann sogar Flüge 
bis zu 35 m möglich. Hier liegt auch der Schanzenrekord der 
beim letztjährigen Springen gleich dreimal erreicht wurde. 
Auch die rund 12 Nachwuchs-
spinger der Young Eagles des 
austragende VfL Pfullingen 
werden an diesem Sonntag 
auf Weitenjagd gehen. Die 
Organisatoren rechnen mit 
ca. 300 - 400 Zuschauern. Für 
das leibliche Wohl in Form von 
Essen und Trinken ist bestens 
gesorgt.

Kinder- und 
Spielzeugbörsen
(BW) Am Samstag, 15. Sep-
tember veranstaltet der katho-
lische Kindergarten St. Josef 
einen Spielzeug- und Kleider-
markt. Der Markt geht von 
13.30 bis 15.30 Uhr, Schwan-
gere dürfen bereits eine halbe 
Stunde früher stöbern. 
Der Erlös des Kuchenverkaufs 
und der Standmiete kommt 
dem Kindergarten zugute. 
Tischreservierung und nähere 
Infos gibt es bei Anita Geiger 
unter: 07121-50 61 22.

Eine Woche später am 
Samstag 22. September 
veranstaltet der Schlosspark 
Kindergarten seine 36. Kin-
derkleider- und Spielzeug-
börse traditionsgemäß in den 
Pfullinger Hallen.
Zwischen 13.00 und 15.00 
Uhr kann gestöbert werden 
was das Zeug hält. Vom gut 
erhaltenen Schneeanzug bis 
zu lässigen Shirts, vom Spiel-
zeug bis zur Babyausstattung, 
findet sich hier alles was das 
Kinderherz begehrt. 20 Pro-
zent des Erlöses geht direkt 
an den Schlosspark Kindergar-
ten. Zur Stärkung zwischen-
durch wird Kaffee und Kuchen 
angeboten.



Hinten v.l.: Gerd Bezler, Ale-
xander Mayer, Nadine Bezler, 
Daniela Schäuble, Konstanti-
na Evrenoglou, Julia Schwabe, 
Sarah Staiger, Manne Hudjetz.
Vorne v.l.: Leonie Sellenthin, 
Cindy Petrasch, Sigrid Ebin-
ger, Larissa Thoms,  Anna-
Lena Mayer, Sabrina Wrobel, 
Julia Mayer, Athanasia Gkert-
ziki, Tanja Bezler.
Es fehlen: Svenja Müller, Mi-
chelle Steppa, Vanessa Grau, 
Anja Klein, Gunther Thoms 
(Trainer).(Foto:pr)

Tag des offenen Denkmals: 
Filmdokumente und Fotos zur 
Fadenfabrik Albert August Knapp

(WP/BW) ) Am bundesweiten Tag des offenen Denkmals öff-
nen historische Bauten und Stätten, die sonst nicht oder nur 
teilweise zugänglich sind, ihre Türen. So öffnet sich auch das 
Zeitfenster der 110-jährigen Geschichte der „Knappete“ für ein 
paar Stunden der interessierten Öffentlichkeit. 
1852 zog die Textilindustrie in Pfullingen ein. Albert August 
Knapp, jüngster Spross einer Reutlinger Manufakturwaren-
handlung gründete auf Initiative von Ferdinand von Steinbeis 
von der „Centralstelle für Gewerbe und Handel“ in Stuttgart die 
Leinenzwirnerei AAK am 5/8-Kanal der Echaz, die „Knappe-
te“. Wahrzeichen war der erste Fabrikschornstein Pfullingens, 
viereckig aus Tuffstein und 70 Meter hoch, der bereits 1949 
abgerissen wurde.
Seit der Stilllegung im Jahr 1962 sind 50 Jahre vergangen. Der-
zeit wird ein Teil des ehemaligen Fabrikareals abgerissen. Hier 
wird eine moderne Wohnanlage direkt an der Echaz entstehen. 
Das große mehrstöckige ehemalige Fabrikationsgebäude der 
Fadenfabrik ist seit dem Jahr 2000 ein „Dienstleistungszent-
rum“ mit Büros und Praxen. 
Waltraud Pustal zeigt am 9. September ab 11.00 Uhr in ihrem 
Büro in der Hohe Straße 9/1 alte Film- und Fotodokumente 
und anderes aus der ehemaligen Fadenfabrik in ihrer heutigen 
modernen Umgebung. Diese Fotoschau und der Werbefilm zum 
100-jährigen Jubiläum der Knappete 1952 sind gleichzeitig Teil 
der diesjährigen Sonderausstel-
lung des Geschichtsvereins im 
Schlössle. 

Neben der Veranstaltung rund 
um die „Knappete“ haben noch 
andere historische Gebäude 
am 9. September geöffnet. Wie 
die Baumann’sche Mühle, die 
Klosterkirche mit Sprechgitter, 
der Luftschutzkeller unter dem 
Kindergarten Schulstraße, und 
die Villa Louis Laiblin.
Näheres über die Veranstaltun-
gen und Öffnungszeiten auch in 
den Nachbargemeinden finden 
sie auf der Internetseite: www.
tag-des-offenen-Denkmals.de.

Neubeginn 
beim BFC Pfullingen
(AM) Das einstige Aushängeschild des Bezirks Alb im Damen-
fußball meldet sich zurück auf der Frauenfußballbühne.
Mit einer sehr jungen Mannschaft beginnen die BFC-lerinnen, 
nach einem Jahr Frauenfußballabstinenz nun wieder in der Be-
zirksliga Alb 11. Die Planungen zum Neuaufbau laufen bereits 
seit Januar 2012. Zuerst wurde ein Funktionsteam gegründet, 
das sich um alle Belange des Frauen- und Mädchenfußballs 
beim BFC Pfullingen kümmert. Die BFC Mädchen werden 
nächstes Jahr mit einer B- und einer C-Jugend Mannschaft am 
Spielbetrieb teilnehmen.  
Einige Aktionen wurden bereits organisiert, wie z. B. das DFB 
Mobil im Eierbach Stadion, hier wurde eine Trainingseinheit für 
die C-Mädchen durchgeführt von ausgebildeten Trainern des 
DFB mit anschließender Theorieschulung für die BFC Jugend-
trainer. Außerdem nimmt der BFC am Ferienprogramm der 
Stadt Pfullingen mit je einem Fußballtag teil. Hier können Mäd-
chen und Jungs einen ganzen Tag mit dem Fußball verbringen, 
Termine sind am Donnerstag, den 30. August für Jungs und am 
Freitag, den 31. August für Mädchen.
Das Traineramt der Damenmannschaft wurde auf mehrere 
Schultern verteilt, wieder mit dabei sind Gerd Bezler und Uwe 
Hailfinger, dazu konnte Gunter Thoms gewonnen werden. Da-
raufhin folgten Gespräche mit den B-Juniorinnen des älteren 
Jahrgangs, sowie mit Spielerinnen die früher für den BFC 
Pfullingen bei den Mädchen und Damen spielten. Daraus resul-
tiert der momentane Kader für die kommende Saison.
Jetzt ist die Vorbereitungsphase in vollem Gange und die Freu-
de auf die anstehenden Pokal- und Punktspiele ist sehr groß, 
so heißt es in der Pressemitteilung. Im Vordergrund sollen  
Leidenschaft, Spaß und Freude am Fußball und erst in zweiter 
Linie der sportliche Erfolg stehen, heißt es weiter. 
Die Mannschaft strebt in der kommenden Saison ein Mittelfeld-
platz in der Bezirksstaffel an.
Wer Lust hat beim Frauenfußball mitzutrainieren: Die Trai-

ningszeiten sind dienstags 
und donnerstags ab 19.00 
Uhr. Weitere Infos gibt es beim 
Trainer Gunter Thoms unter 
Tel: 07121/3016668 oder dem 
Abteilungsleiter Gerd Bezler.

Quelle: Geschichtsverein und 
Stadtarchiv Pfullingen.



(vhs) 72 Seiten stark, in Farbe und schön übersichtlich, so wird 
in der nächsten Woche das neue vhs-Programm für das kom-
menden Herbst/Wintersemester veröffentlicht. Neben vielen 
neuen Kursen und Veranstaltungen wird es zum ersten Mal 
auch das gesamte Herbst/Winter- Programm der Pfullinger 
Familienstube e. V. mit enthalten. Ab Samstag, den 8. Septem-
ber wird es an alle Haushalte in Pfullingen, Lichtenstein und 
Sonnenbühl verteilt. 
Anmeldungen sind ab Montag 10. September möglich.

Ein kleiner Überblick über das Programm: 
Die meisten neuen Themen finden sich natürlich bei „Reisen – 
Fahrten – Führungen“ und den Einzelveranstaltungen. Gleich 4 
hochkarätige Referenten werden bei der vhs zu Gast sein. Der 
bekannteste ist sicher der ehemalige baden-württembergische 
Ministerpräsident Erwin Teufel, der zusammen mit dem ehe-
maligen französischen Staatsminister anlässlich des 50. Jah-
restags der Unterzeichnung des deutsch-französischen Freund-
schaftsvertrags über die Kriegszeit und die darauf folgende 

Aussöhnung der ehemaligen 
„Erbfeinde“ sprechen wird. 
Finanzpolitisch aktuell wird 
es dagegen bei dem Vortrag 
von Prof. Dr. Bernd Nolte, 
einem international aner-
kannten Finanzexperten. 
Er wird über das Thema 
„Die Finanzkrise in einigen 
Euro-Ländern – und die 
Auswirkungen auf uns“ spre-
chen. Ein zur Zeit ebenfalls 
sehr aktuelles politisches 
Thema wird auch der baden-
württembergische Umwelt-
minister Franz Umsteller mit 
dem Thema „Erneuerbare 
Energien“ aufgreifen. Mit Dr. 
Michael Winterhoff kommt 
ein Erziehungsexperte nach 
Pfullingen, der aus einigen 
Rundfunk- und Fernseh-
sendungen einem breiten 
Publikum bekannt ist. Und 
dann ist da auch noch Dieter 
Baumann, seines Zeichens 
ehemaliger Olympiasieger 
im 10000m-Lauf, aber der 
zwischenzeitlich auch ein 
vielversprechender,  „junger“ 
Kabarettist ist. 
Die Themen der weiteren 
knapp 20 Veranstaltungen 
reichen von Philosophie bis 
zum Schlaganfall.
Ebenfalls breit gefächert 
zeigen sich die Ziele der 
geplanten Exkursionen: 
heimatkundliche, künstle-
rische, technische, mediale 
und andere Bereiche sind 
ausgeschrieben. Eine Ex-
kursion führt zu der großen 
Landesausstellung „Die Kel-
ten“. Über die Europäische 
Zentralbank, die Fondation 
Beyeler, Wanderungen in der 
Umgebung bis hin zum Max-
Plank-Institut und dem Würt-
tembergischen Staatstheater 
reichen andere Ziele der 
Exkursionen die von der vhs 
im kommenden Semester 
veranstaltet werden.

Traditionsgemäß bietet die 
vhs Pfullingen in jedem 
Semester ein Schwerpunkt-
thema an. Für den Herbst 
haben die Verantwortlichen 
der vhs Ulrich Vöhringer und 
Martin Kissling, das Thema 
„Naturwissenschaft/Technik“ 
ausgewählt. Nach ihren Wor-
ten ist dieser Bereich bei der 
vhs Pfullingen bisher eher 
unterrepräsentiert. Außerdem 
hoffen sie mit diesem neuen 
Themenbereich auch neue 
Teilnehmer gewinnen zu kön-
nen. Zum Angebot innerhalb 
dieses Bereichs gehören so 
interessante Themen wie 
„Das Weltbild wankt“, „Vom 
Ötzi bis zu den Medici“, 
Technik-Museum-Speyer, BWS 
–Fernmeldemuseum, „Die 
Teilchenjäger von Cern“, „Na-
turwissenschaft und Glaube“ 
sowie „Das Feuer- und Kris-
talllabor für Kinder“.

Neben den bisher erwähnten 
Kursen und Veranstaltun-
gen bietet das neue vhs-
Programm wieder über 360 
Kurse mit einem gewohnt 
breiten Themenspektrum und 
einer Mischung von neuen und 
bewährten gefragten Kursen. 
Bei der Auswahl, darauf weist 
die vhs ausdrücklich hin, 
sollten Interessenten, so sie 
unsicher sind, ob der Kurs 
ihren Bedürfnissen entspricht, 
die Beratung durch die vhs-
Verantwortlichen, Martin 
Kissling und Ulrich Vöhringer, 
in Anspruch nehmen.

Öffnungszeiten der Vhs:
Mo-Fr.: 9.00 - 12.30 Uhr
Di./Do.: 15.00 - 18.00 Uhr. 

Elektro-Mobil 
2. Teil
(BW) In der letzten Ausgabe 
des Pfullinger Journals hatten 
wir über das Elektro-Auto der 
Firma Kalla berichtet. Doch 
offenbar ist dieses Fahrzeug 
nicht das Einzige umwelt-
freundliche Auto in Pfullingen, 
wie wir fälschlicherweise 
behauptet hatten. Bereits 
seit neun Jahren fährt Ursula 
Halter mit ihrem hellblauen 
Elektromobil täglich kreuz 
und quer durch die Stadt. 
und zum Beweis hat sie dem 
Pfullinger Journal dieses Foto 
zugeschickt. 

vhs Pfullingen vor neuem Semester:

Viel Neues, viel Bewährtes
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Viele Leute mögen keine Touristen. Bei mir kommt´s darauf an. 
Ich mag die Fress- und Saufkolonne nicht, die sich an jedem 
schönen Wochenende durchs Echaztal auf die Alb wälzt, um 
hier ihr mitgebrachtes Vesper zu verzehren und den Müll hier-
zulassen. Ich mag auch die Besucher nicht, die mich als rück-
ständigen Biosphärenbewohner anschauen wie einen Indianer 
aus dem Reservat. Ich mag die Touristen, die herkommen und 
hier ihr Geld ausgeben. Und das sind nicht wenige. Die Touris-
musindustrie beschäftigt heute mehr Leute als die ganze Fahr-
zeugbranche. Sowohl im Land wie auch im Kreis Reutlingen. 
Im ersten Halbjahr 2012 gab es eine Steigerung von über 9 % 
bei Touristenanmeldungen und bei Übernachtungen gegenüber 
dem Vorjahr. Um noch mehr solche Leute anzulocken, werden 
derzeit allerhand Anstrengungen unternommen. 

Alte Fehler abbauen
Dem Touristen sind Gemeinde- oder Kreisgrenzen scheißegal. 
Daher sind Prospekte, die sich nur auf eine Gemeinde oder 
einen Kreis beziehen, ziemlich nutzlos. Selbst die Gemeinden 
untereinander lesen diese Prospekte falsch. Das Schloss Lich-
tenstein etwa liegt auf der Gemarkung Lichtenstein, aber die 
Gemeinde Lichtenstein in Sachsen schließt demnächst eine 
Partnerschaft mit Pfullingen, weil sie ursprünglich das Schloss 
Lichtenstein fälschlicherweise den Pfullingern zugeordnet hat-
te. Auch das Land Baden – Württemberg hat vom Namen her 
keine Attraktivität. Es ist ein Kunstwort aus der historischen 
Nachkriegsvergangenheit, als hier die drei Besatzungsländer 
Nordwürttemberg – Baden, Südbaden und Württemberg – Ho-
henzollern, unter großen Geburtswehen zusammen geschlossen 
wurden. Man darf daher bei der Touristenwerbung nicht auf Ge-
bietskörperschaften, sondern man muss auf Inhalte schauen. 

Bodensee, Schwarzwald und Schwäbische Alb
In Baden – Württemberg gib es zwei traditionelle Touristenge-
biete, den Bodensee und den Schwarzwald. Der Bodensee ist 
klar: Wasser, Wein, internationales Flair mit Schweiz und Öster-

reich. Auch der Schwarzwald hat 
sein Eigenimage: Dunkle Tannen, 
viele Bäder, bestes Essen, lange 
Wanderungen. 

Wir gehören zur Schwäbischen Alb, die erst allmählich ein eige-
nes Touristenimage aufbaut. Wir Einheimischen unterscheiden 
bei uns „droben auf der rauen Alb“ und „drunten im Unterland“ 
und wissen, dass es auf der Alb „einen Kittel kälter ist“ und die 
Grundstückspreise billiger sind. Aber diese Unterscheidungen 
sind den Touristen egal, sie suchen andere Unterhaltungsmög-
lichkeiten.

Biosphärenreservat contra Schwäbische Alb?
Vor wenigen Jahren wurde das Biosphärenreservat Schwäbi-
sche Alb erfunden. Weil die Welt glücklicherweise friedlicher 
geworden und der Ost- Westkonflikt nicht mehr so aktuell ist, 
konnte man die Bundeswehr verkleinern und den Truppen-
übungsplatz in Münsingen abschaffen. Nun war die Frage: Was 
mache ich mit einem gemeindefreien Platz (der Truppenüungs-
platz gehörte damals nicht zu Münsingen), der zudem durch 
viele Blindgänger aus vergangenen Schießübungen versaut ist. 
Das zuständige Regierungspräsidium Tübingen dachte an ein 
Naturschutzreservat, auf dem die Leute auf vorgegebenen We-
gen spazieren dürften und der Rest der Natur, den Tieren und 
Pflanzen und den Minen überlassen wurden. Einige Leute dach-
ten größer und wollten das Biosphärenreservat Schwäbische 
Alb und diese haben sich durchgesetzt. Seither haben wir einen 
Konflikt, den Sie, liebe Leser, für sich selbst persönlich ent-
scheiden können. Denken Sie beim Begriff „Biosphärenreservat 
Schwäbische Alb“ eher an den historischen Ursprung „Trup-
penübungsplatz Münsingen“ oder an die „Schwäbische Alb“ 
insgesamt. Die Mehrheit der auswärtigen Touristen hat längst 
entschieden: Sie denken an die Schwäbische Alb insgesamt. 

Unterscheidungsversuche sind gescheitert
Da es viele – vielleicht sogar zu viele Biosphärenmitarbeiter 
gibt – gab und gibt es auch viele Versuche, eine Sache zu erfin-
den, die es nur im Biosphärenreservat und auf der restlichen 
Alb nicht gibt. Das geht von „Albschnecken“ über „Alblinsen“ 
bis zum „Albguide“, es wurde allerdings nichts Überzeugendes 

gefunden. Daher muss man 
künftig touristenmäßig die 
Schwäbische Alb als Ganzes 
beackern und nicht den Fli-
ckenteppich des „Biophären-
gebietes“ mit seinen absurden 
Ergebnissen: Pfullingen etwa, 
das größtenteils eine Albvor-
landgemeinde ist, ist Biosphä-
rengebietsmitglied und Son-
nenbühl, das wirklich auf der 
Alb liegt, ist nicht Mitglied. 
Mit dem Ergebnis, Pfullingen 
beteiligt sich an den Kosten 
für Mitarbeiter und Prospekte 
des Biosphärengebietes, Son-
nenbühl erspart sich das. 

Besonderheiten der 
Schwäbischen Alb?
Wir vom Pfullinger Journal 
setzen auf den Begriff der 
Schwäbischen Alb insgesamt. 
In der Landschaft draußen 
gibt es nämlich keine natür-
lichen Grenzen zwischen Alb 
und Biosphäre, der einzige 
Unterschied ist juristischer 
Art: die Biosphärengebiets-
gemeinden selbst müssen 
viel mehr Einschränkungen 
und Verbote beachten und 
haben mehr Kosten zu tragen.  
Aber was ist denn nun das 
Besondere der Schwäbischen 
Alb? Die Tourismusfachleute 
arbeiten neuerdings nach dem 
„Leuchtturmprinzip“. Und das 
geht so: 
Man nimmt irgendeine Sache 
aus einer Region und stellt 
das als Besonderheit dieser 
Region heraus und hofft, dass 
alle Touristen das auch so 
sehen. 5 Besonderheiten hat 
die Alb nach gegenwärtiger 
Meinung und damit gibt es 
auch 5 Leuchttürme. Wir 
zeigen an ein paar Beispielen 
das Prinzip auf:  an der erdge-
schichtlichen Vergangenheit, 
an der menschheitsgeschicht-
lichen Vergangenheit  und an 
der menschheitsgeschicht-
lichen Gegenwart. Richtig 
ist, dass es auf unserer Alb 
mal Vulkane gab, aber keine 
großen Berge mit feuerspu-
ckendem Krater, sondern eher 

Dromnomgucker:

Wie locke ich Touristen her? 
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so steckengebliebene Mini - Vulkänchen wie der Georgenberg 
in Pfullingen. Wenn sich also ein Teil unserer Alb entschließen 
sollte, in der Werbung die Vulkan – Alb sein zu wollen, dann 
sehen die Touristen in Wirklichkeit nichts und die Vulkan – Lieb-
haber werden auch nicht in Massen herbeiströmen. Genauso 
ist es mit den Kunstfunden aus der Steinzeit. Richtig ist, dass 
die Alb ein uraltes Kulturland ist und dass man hier Elfenbein-
schnitzereien und Vogelfedernflöten gefunden hat, die zwischen 
30- und 40tausend Jahre alt sind. Die Dinger sind aber winzig 
und zerbrechlich und verstecken sich in Museen außerhalb der 
Alb. Der Albtourist sieht hier auf der Alb nichts und wird des-
halb auch nicht kommen. Auch die Masche mit dem „Streuobst-
wiesenparadies“ wird nicht funktionieren. Zwar blühen tatsäch-
lich ein paar kurze Frühlingswochen lang die noch vorhandenen 
Streuobstbäume recht wunderbar, aber das ist nicht von Dauer 
und Bäume stehen eher im  Tal und ganz gewiss nicht auf der 
Alb. 
Ganz besonders gefährlich ist die Idee, eine Region durch 
wunderbare Wanderwege herauszustellen. Wandern kann man 
überall auf der Alb und jeder Wanderer hat eine andere Vorstel-
lung von „wunderbar“. Der eine liebt die Aussicht von einem 
Hügel oder vom Albtrauf aus, der andere schätzt die ebenen 
und autofreien Wege zwischen grünen Wiesen und Wäldern.  

Was ist wirklich zu tun?
Der neue Tourist ist genauso ichbezogen wie wir alle. Urlaubs-
fotos interessieren ihn nur noch, wenn er selber drauf abgebil-
det ist. Alles dreht sich ums eigene Wohlbefinden. Wir brauchen 
also Dinge, die im Urlauber Gefühle wecken, er soll sich freuen, 
gruseln oder grausen, Hauptsache es berührt ihn persönlich. 
Dazu brauchen wir gar nichts neues, weder ein weiteres Mu-
seum noch irgendwelche Kulturhöhepunkte. Man muss nur die 
vorhandenen Sachen etwas herausstellen, selbst wenn das 
Ganze etwas blödsinnig klingt. 

Machen wir ein paar praktische Beispiele. Nehmen wir einmal 
an, wir hätten einen alten Baum, die Sorte ist egal. Wenn wir 
jetzt am Baum ein Schild anbringen, dass dieser Baum sehr alt 
ist und dass viele Leute glauben, von diesem Baum ginge ein 
Kraftfeld aus, das jedem guttue, dann werden viele Besucher 
dort hinströmen und es wird keinem schaden. An einem ande-
ren Ort befestigen wir ein anderes Schild: Wenn hier ein Paar 
sich zehnmal küsst, ihm langes Glück beschieden ist.  Wetten, 
dass dort bald küssende Paare stehen werden, die durch das 
Küssen tatsächlich ihr Lebensglück verbessern. Oder mal was 
fürs Gruseln: Nehmen wir mal an, wir hätten oder machten 
einen „Galgenberg“ auf unserer Markung. Wenn dort der Bauhof 
aus drei Vierkanthölzern einen einfachen Galgen aufstellt oder 
gar  aus drei Rundhölzern und drei Pfosten sogar einen „drei-
schläfrigen“ Galgen bastelt, dort würden  sich viele Gegen-
wartstouristen wohlig gruseln. Sie glauben das nicht? Das ist 
aber so. 

Reutlingen zum Beispiel hat angeblich die engste Straße der 
Welt, weitgehend unfreiwillig, weil die dort stehenden Häuser 
mangels ausreichender Statik sich aufeinander zu neigen. In 
der ganzen Welt ist diese Sache bekannt und aus der ganzen 

Welt kommen Touristen, um das zu sehen. In Pfullingen kam 
man einmal auf die Idee, Bertolt Brecht sei im Pfullinger  
Bahnhof gezeugt worden, weil sein Vater 9 Monate vor der 
Geburt dort gewohnt hat. Die Idee ist ohne Rücksicht auf den 
Wahrheitsgehalt an sich nicht schlecht, aber sie wurde nicht 
konsequent umgesetzt. Eine Gedenktafel, vor der man sich 
fotografieren lassen könnte, wäre das mindeste gewesen.
Genial dagegen ist die Gammertinger Idee, einen keltischen 
Baumhoroskop - Pfad zu schaffen, weil jeder Tourist unter den 
21 Bäumen den heraussucht, der zu seinem Geburtsdatum 
passt und dann seine angeblichen Eigenschaften am Baum 
ablesen kann. 

Freundlichkeit ist gefragt
An einem aber sollte jeder von uns noch gewaltig arbeiten 
und zwar an der Freundlichkeit. Zwar muss man die Touristen 
nicht gerade lieben, aber man kann nicht erwarten, dass sie 
ihr Geld hierher überweisen und sich dann unsichtbar machen. 
Wenn man kein freundliches Wort für den Touristen hat, dann 
ist das nicht nur unhöflich, sondern vertreibt selbst die Touris-
ten, denen unsere Alb an sich gefällt. Selbst wenn das Schnit-
zel größer ausfällt wie der Teller, verliert man den Gast, wenn 
es wortlos auf den Tisch geknallt wird. Wenn am Stammtisch 
nur die hocka dürfat, die immer do hockat,  dann ist das kon-
traproduktiv für das ganze Tourismusprojekt. „Freezing out“ 
nennt man das in der Touristenfachsprache, Vertreiben durch  
Herzenskälte. Hier ist Verbes-
serung angesagt. 
Der Dromnomgucker kam neu-
lich in eine Albwirtschaft, alle 
Tische leer, nur am Stamm-
tisch saßen ein paar Süffel. Ich 
klopfe mit den Fingerknöcheln 
auf der Tisch und frage laut: 
„Darf man als Pfullinger zu 
Euch nahocka?“ und bekam 
nach längerem Zögern die 
positive Antwort: „Pfullinga 
goht grad no“. Später beim 
Abschiednehmen nach viel 
Gelächter und Anekdoten kam 
der Umschwung: „Aber du 
kommsch fei mol wieder ruff 
zu ons“. Das ist doch immerhin 
ein Anfang.

Liebe Leserinnen und Leser 
des Pfullinger Journals, denkt 
einfach immer daran, egal, wo 
wir hinkommen , wir sind über-
all Fremde und freuen uns über 
jede freundliche Zuwendung, 
also sind wir zu Hause genau 
so freundlich zu den Touristen.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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Sterbefälle
in Pfullingen
13.07. Anne Agnes Schwarz, 

geb. Sattler, 83 Jahre 
alt, Seitenhalde 106.

14.07. Anna Maria 
Ballestriero, geb. 
Küstner, 99 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

20.07. Margareta Rangel,
geb. Freudenmann, 
90 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

06.08. Christoph Jakob 
Mayer, 51 Jahre alt, 
Bützen 1.

27.07. Andrea Ceravolo, 
79 Jahre alt, 
Arbachstr. 15.

04.08. Ernst Otto Brenner, 
93 Jahre alt, 
Weinbergstr. 3.

12.08. Waltraud Maria 
Pfeiffer, geb. Ulrich, 
78 Jahre alt, 
Kraußstr. 5/1.

13.08. Klaus Heinrich 
Lingner, 86 Jahre alt, 
Hauffstr. 64/1.

15.08. Emil Blumentritt, 
86 Jahre alt, 
Kaiserstr. 129.

17.08. Gertrud Hedwig 
Alma Sniegowski, 
geb. Röhse, 97 Jahre 
alt, Hohmorgenstr. 15.

Geburten
in Pfullingen
23.06. Flemming Kurt 

Mayer, Sohn von 
Katrin Mayer, geb. 
Scholz und Thomas 
Mayer, Griesstr. 82/3.	

03.07. Vanessa List, 
Tochter von Ildikó List, 
geb. Ipó und Markus 
Ernst List, 
Rötsteige 2.

04.07. Mara Schwark, 
Tochter von Tanja 
Schwark, geb. Keller 
und Gunter Schwark, 
Mörikestr. 1.

09.07. Flora Maxie Sarnoch, 
Tochter von Verena 
Sarnoch und Marcus 
Sarnoch, geb. Schmidt, 
Hölderlinstr. 7.

16.07. Orges Ahmeti, 
Sohn von Lirie Ahme-
ti, geb. Krasniqi und 
Jakup Ahmeti, 
Griesstr. 17/1.

19.07. Carla Yvonne 
Mutschler, Tochter 
von Petra Annette 
Mutschler, geb. Votteler 
und Jochen Mutschler, 
Wendlerstr. 15.

22.07. Christian Georg Ene, 
Sohn von Emilia Ene, 
geb. Stan und Constan-
tin Buzau Ene, An der 
Stuhlsteige 7.

04.08. Luca Schmid, 
Sohn von Michaela De-
nise Schmid und Maik 
Vöhringer, August-
Lämmle-Weg 8.

10.08. Cristiano Giuseppe 
Ruggiero, Sohn von 
Adriana Barbara Rug-
giero, geb. Schmid 
und Angelo Ruggiero, 
Schwabstr. 19.

14.08. Julian Sättele, 
Sohn von Simone Sät-
tele, geb. Werthmann 
und Heiko Sättele, 
Stieglitzweg 3.

Eheschließungen
in Pfullingen
20.07. Gabriele Aßmann, 

Steinenbolstr. 16 und 
Hartmut Veyhl, 
Deckenpfronn, 
Frontalstr. 73.

25.07. Olga Michnov, 
Reutlingen, Laura-
Schradin-Weg 46 und 
Damian Christian 
Rataj, Uhlandstr. 10.

27.07. Verena Pribil und 
Marc Weiß,  Friedrich-
Ebert-Str. 2/1.

03.08. Birgit Neu 
Hegelweg 20 und Veit 
Eberhard Mammel, 
Sindelfingen, ST 
Maichingen, 
Furtwasen 2/2. 

03.08. Sabine Maja 
Vogrinec, geb. Dem-
binski und Jörg Korbel, 
Pfullingen, 
Weinbergstr. 23.

18.08. Cindy Walther, 
Pfullingen, Finkenweg 
4 und Jörg Thomas 
Werner, Riederich, 
Maybachstr. 1. 

18.08. Petra Müllerschön 
und Tilo Marcus 
Dörflinger, 
Achalmstr. 26.

Diamantene 
Hochzeiten in
Pfullingen 

11.09. Walter und 
Klara Sautter, 
geb. Mollenkopf, 
Amselweg 19. 

20.09. Paul und 
Ruth Hettler, 
geb. Pfohlmann, 
Bergstr. 57. 

 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

01.09. 87J. Hedwig Riehle, 
geb. Tröster, 
Kernerstr. 4.

01.09. 83J. Gerda Grell, 
geb. Weiß, 
Hohmorgenstr. 15.

01.09. 83J. Gertrud Keppler, 
geb. List, 
Wilhelm-Blos-
Str. 30.

01.09. 83J. Rose Rauscher, 
geb. Stoll, 
Burgstr. 32.

01.09. 82J. Magdalena 
Leifel, 
geb. Kessel, 
Daimlerstr. 14/1. 

02.09. 82J. Gherasim 
Bendea, 
Große Heerstr. 20. 

02.09. 80J. Hans Nuber, 
Oberhaldenweg 
46. 

03.09. 85J. Lore Fiechtner, 
geb. Tröster, 
Schulstr. 30. 

03.09. 81J. Frida Kaplan, 
geb. Schöllham-
mer, Gottfried-
Maier-Str. 24.

03.09. 80J. Alfred Mayr, 
Gönninger Str. 
102. 

04.09. 89J. Emma Gull, 
Hohmorgenstr. 15.

05.09. 82J. Michael Weiss, 
Friesenstr. 38.

06.09. 84J. Ilse Schoenfeldt, 
geb. Musewald, 
Arbachstr. 24.

06.09. 83J. Elfriede Pollack,
geb. Hildebrandt, 
Beethovenstr. 29.

06.09. 83J. Elisabeth 
Senner, geb. 
Renner, Gerh.-
Hauptmann-
Str. 24.
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07.09. 84J. Hedwig Dippe, 
geb. Dürschl, 
Spielbachweg 16.

08.09. 87J. Helmut Bail, 
Lindenplatz 11/1. 

08.09. 85J. Walter 
Mollenkopf, Gön-
ninger Str. 120.

09.09. 93J. Bozana Hafner, 
geb. Mrdja, 
Hohmorgenstr. 15. 

09.09.	88J. Agate Wickleder, 
geb. Ritscher, 
Häglenstr. 41.

09.09. 82J. Erwin Groß, 
Friesenstr. 34.

09.09. 80J. Margarete 
Reich,
geb. Stache, 
Große Heerstr. 7. 

10.09. 92J. Johanna Partke, 
geb. Prümers, 
Hauffstr. 121. 

10.09. 89J. Anna Haditsch, 
geb. Puss, 
Kaiserstr. 91/1.

10.09. 83J. Margrit Eissler, 
geb. Bender, Klei-
ne Ziegelstr. 18.

10.09. 80J. Gertrud 
Luckhardt,
geb. Scheurer, 
Fichtestr. 17. 

11.09. 87J. Luise Schneider, 
geb. Speidel, 
Beethovenstr. 20.

11.09. 83J. Adam Baumann, 
Häglenstr. 74.

12.09. 85J. Elisabetha 
Durlas, geb. 
Benz, Braikestr. 3. 

12.09. 81J. Elisabeth König, 
geb. Wahl, 
Eninger Weg 27.

13.09. 89J. Elfriede 
Beintner, 
geb. Schwille, 
Friesenstr. 49. 

13.09. 85J. Maria Herdt, 
Gr. Heerstr. 39/1. 

14.09. 99J. Elisabeth Wille, 
geb. Fetzer, Gr. 
Ziegelstr. 39. 

15.09. 101J. Olga Schuler, 
geb. Oelke, 
Jahnstr. 22. 

15.09. 88J. Klara Schnitzer, 
geb. Schroer, 
Schmale Str. 7. 

15.09. 84J. Mathilde 
Barthold, 
geb. Neumeister, 
Gartenstr. 6.

16.09. 84J. Walter Kröger, 
Seitenhalde 88.

16.09. 82J. Erika Jasny, 
geb. Katreniok, 
Hölderlinstr. 5. 

16.09. 81J. Marianne 
Schrade, 
Im Kühnenbach 
51. 

17.09. 92J. Hedwig 
Haselbach, 
geb. Oestmann, 
Gr. Heerstr. 48.

17.09. 87J. Hildegard 
Zaharanski, 
geb. Kandra, 
Amselweg 7. 

18.09. 91J. Johann Matzelle, 
Kaiserstr. 92. 

18.09. 86J. Susanna Köhl, 
geb. Weiss, 
Gr. Heerstr. 9.  

18.09. 84J. Elfriede 
Flammer, 
geb. Chmielewski, 
Eisenbahnstr. 
57/1.

19.09. 83J. Elsbeth Rühle, 
geb. Wendt, 
Elsterweg 92.

20.09. 91J. Grete Herzog, 
geb. Heidrich, 
Hohmorgenstr. 15. 

20.09. 86J. Hans Walliser, 
Friedrichstr. 28. 

22.09. 87J. Johanna 
Schwille, 
Friesenstr. 49. 

23.09. 89J. Gertrud Beck, 
geb. Losch, Gries-
str. 15/1. 

23.09. 84J. Aloisia 
Lachmann, 
geb. Estermann, 
Beethovenstr. 4.

23.09. 82J. Jost 
Rosencrantz, 
Kurze Str. 10. 

23.09. 81J. Jakob 
Kittelberger, 
Friesenstr. 29.

24.09. 92J. Erika Grieser, 
geb. Raiser, 
Hohmorgenstr. 15. 

24.09. 85J. Ruth Losch, 
geb. Götz, Große 
Heerstraße 7. 

24.09. 85J. Klara Sautter, 
geb. Mollenkopf, 
Amselweg 19. 

24.09. 81J. Günter Nowak, 
Seitenhalde 53.

25.09. 85J. Johanna 
Preusch, 
geb. Heyd, 
Fichtestr. 7. 

25.09. 80J. Hedwig 
Wildemann, 
geb. Kraft, 
Leonhardstr. 16. 

26.09. 88J. Wilhelm Aubele, 
Eichendorffstr. 34. 

26.09. 88J. Theresia 
Richard, 
geb. Wüscht, Karl-
Kuppinger-Str. 2.

27.09. 92J. Hedwig Votteler, 
geb. Schuker, 
Im Kromerle 12.

27.09. 88J. Luise Igel, 
geb. Heyd, Wein-
bergstr. 34. 

27.09. 82J. Günter Scholze, 
Kaiserstr. 88. 

28.09. 86J. Katharina 
Hakhof, 
geb. Moser, 
Arbachstr. 12. 

29.09. 81J. Michael Keller, 
Spielbachweg 18.

29.09. 80J. Sofia Majer, 
geb. Delitsch, 
Hauffstr. 112. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Sterbefälle
in Eningen
18.07. Doris Barbara 

Kreßmer, geb. Barth, 
71 Jahre alt, 
Wengenstr. 71.

21.07. Irene Gedeon,
geb. Pillarek, 89 Jahre 
alt, Eitlinger Str. 14.

22.07. Marianne Fausel, 
64 alt, Schillerstr. 84.

29.07. Lieselotte Stiefel, 
geb. Hack, 73 Jahre 
alt, Panoramastr. 2, 
Riederich.

30.07. Klara Maria Stoll, 
geb. Engst, 75 Jah-
re alt, Mauerweg 1, 
Pfronstetten.

30.07. Isabella Maria 
Berta Pelz, 
geb. Trißler, 67 Jahre 
alt, Nürtinger Str. 37/1, 
Großbettlingen.

10.08. Emma Walz, 
geb. Weiwadel, 95 Jah-
re alt, Burgstr. 15/2.

10.08. Anna Armbruster, 
geb. Gouma, 89 Jahre 
alt, Hauptstr. 39/1.

11.08. Anna Gertrud 
Schumann, geb. Wi-
netzka, 86 Jahre alt, 
Schillerstr. 60.

14.08. Friedrich Richard 
Sautter, 82 Jahre alt, 
Rembrandtstr. 2.

14.08. Panagiotis Savvidis, 
53 Jahre alt, Karlstr. 
25, Reutlingen.

14.08. Hedwig Schröfel, 
geb. Fritz, 91 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

18.08. Vassilios Kalpakidis, 
75 Jahre alt, Burgstr. 
68, Reutlingen.

Geburten
in Eningen
06.07. Oskar Marian 

Schaffrath, Sohn von 
Iris Nicole Schaffrath, 
geb. Kurzner und Kai 
Schaffrath, Markwie-
senweg 12/1.

19.07. David Luis da Costa 
Viana, Sohn von Ta-
mara Anja Sommer 
und Daniel Antonio da 
Costa Viana, 
Weinbergstr. 24.

Eheschließungen
in Eningen
19.07. André Marc Roll, 

Stuifenstr. 15 und 

Sylvia Stephanie 
Hartmann, Am 
Heidekamp 18, 
Thedinghausen.

23.07. Michael Marian 
Welsch und Martina 
Regine Schiebel, 
Eitlinger Str. 23. 

04.08. Timo Matthias Maute 
und Katrin Behnke, 
Immanuel-Kant-Str. 5.

04.08. Peter Homolatsch 
und Carmen Alexand-
ra Matuschzyk, 
Mozartstr. 9, 
Grafenberg.

16.08. Joachim Rolf 
Hammer und Caroline 
Sindek, geb. Eckert, 
Bruckbergstr. 38. ,

17.08. Thomas Hagel 
und Nicole 
Gaby Aicheler, 
Wengenstr. 115/9.

Diamantene 
Hochzeiten in 
Eningen 
06.09. Helmut und Käthe 

Bäcker, geb. Eichholz, 
Schubertstraße 32. 

Eiserne 
Hochzeiten in 
Eningen
13.09. Walter und Irene 

Reimer, geb. Vetter-
mann, Schillerstr. 60.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

01.09.	82J.	 Alice Reicherter,
geb, Koch, Her-
mann-Kurz- Str 7.

03.09.	96J.	 Anni 
Handschuch, 
geb. Schleif, 
Stuifenstr. 16.

04.09.	89J.	 Liselotte 
Hummel, 
geb, Walz, Im 
Scherbental 6.

04.09.	81J.	 Emma 
Wittmann,	
geb., Scheyerle,	
Schillerstr. 51.

05.09.	82J.	 Elfriede Berg,	
geb., Dörr,	
Rennengässle 13.

05.09.	82J.	 Anna Sprenger,	 
geb. Derr, 
Schillerstr. 47.

06.09.	82J.	 Josef 
Scheschowitsch,	
	Grabenstr. 69.

07.09.	91J.	 Joachim Wolff,	
Konr.-Kreutzer-
Straße 23.

07.09.	86J.	 Heinz 
Schlumberger,		
Schumannstr. 5.

10.09.	89J.	 Hedwig Thumm,
geb. Gaß 
Charlieuer Str. 47.

10.09.	83J.	 Ilse Lutz,
geb, Jetter 
Krämergässle 6.

10.09.	85J.	 Brunhilde 
Schmid, geb. 
Dörr, Robert-
Koch-Str. 51.

11.09.	87J.	 Karl Wirrer, 
Immanuel-Kant-
Straße 38.

11.09.	87J.	 Michael 
Schiposch, 
Schillerstr. 60.

12.09.	85J.	 Philipp Steiert, 
Bruckbergstr. 50.

12.09.	82J.	 Helga 
Schraivogel, geb. 
Tillmann Im 
Unterdorf 8.

13.09.	81J.	 Heribert Löw, 
Charlieuer Str. 49.

13.09.	94J.	 Emilie Berg,
geb, Rendle 
Schillerstr. 47.

13.09.	84J.	 Hermine Hönes, 
geb, Hiemer, 
Schillerstr 49.

13.09.	83J.	 Rolf Stöhr,
Uhlandstr. 11.

16.09.	87J.	 Eugen Wick,
Hildenweg 14.

16.09.	85J.	 Erwin 
Schraivogel,		
Im Unterdorf 8.

16.09.	82J.	 Dr. Eberhard
Benz,		
Lortzingstr. 11.

17.09.	83J.	 Maria 
Gulewitsch,	
geb. Karpf,	
Eitlinger Str. 14.

19.09.	80J.	 Stanislava 
Drobnic,	
geb. Francelj,	
Brühlstraße 14.

20.09.	85J.	 Heinz Holwein,	
Rembrandtstr. 28.

20.09.	90J.	 Christa Schobel, 
geb. Militzer,	
Schillerstr. 60.

20.09.	82J.	Kurt Schnaufer, 
Schillerstr. 80.

21.09.	81J.	 Lore 
Hennenlotter, 
geb. Göggel,	
Drosselweg 2.

21.09.	93J.	 Heinerika Späth, 
geb, Widmaier, 
Eitlinger Str. 14.

21.09.	85J.	 Lore Stegmayer,
geb, Zimmer, 
Robert-Koch-Str.4.

21.09.	93J.	 Hedwig Mezger, 
Schillerstraße 60.

22.09.	83J.	Karl Feiler,
Tommentalstr. 16.

23.09.	90J.	 Hedwig Spohn, 
geb. Dingler, 
Dürerstr. 4.

26.09.	82J.	 Gotthard 
Leimann, 
Friedrichstr. 87.

27.09.	80J.	 Elfriede Rall, 
geb. Sautter, 
Grabenstr. 59.

27.09.	84J.	 Ljubica Blöst,
geb. Dubic, Imma-
nuel-Kant-Str. 47.

28.09.	82J.	 Margarete 
Gollwitzer, geb, 
Dollinger, Fried-
richstraße 57/1.

28.09.	91J.	 Marie Wandel, 
geb, Stichtenoth, 
Panoramastr. 35.

30.09.	81J.	 Edith Dorau, 
geb, Lietz, Baum-
gartenweg 8.

30.09.	82J.	 Katarina Vucaj,
geb. Klein, 
Hauptstr. 104.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern unseren herzlich-
sten Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.
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KÜCHE & BAD

Leut, mr braucht gar nicht lang drumrum-
reden: September, das heißt ade, Som-

merzeit, ade, Urlaubsziel, grüß Gott, 
Wasenzelt! Für andere heißt es aber 

auch nomol viel Gschäft. Äpfel 
auflesen, Zwetschgen schütteln, 
Laub zammenrechen. Ich kann 
mich da glücklich schätzen, ich 
hab der Lisbeth klarmachen 
können, dass Originaläpfel vom 
Bodensee eine Gütegarantie 
haben und wir lieber da für ein 
paar Kistle nunterfahren, an-
statt die ungeprüften Äpfel von 

unserm Gütle zu essen. So konnt 
ich nach und nach alle Garten- 

und Gütlesarbeit outsourcen. Des 
lässt mir auch mehr Energie, daheim 

aufs Haus aufzupassen, wenn die Lis-
beth wieder durch die Weltgschicht fährt. 

Also, ich freu mich richtig auf den Herbst.
Bisher. - Allerdings hat uns jetzt der Lisbeth ihr Onkel durch 
plötzliches Ableben eine Erbschaft zukommen lassen. Einen 
Borgward, einen Balkenmäher und ein bissle Geld. Des Zeug 
krieg mer aber bloß, dieser scheinheilige Denger, wenn wir 
auch seinen kleinen Weinberg bewirtschaften. Ich hab ja grund-
sätzlich nix gegen Wein, aber den musch halt genießen, wäh-
rend du so ein Bier auch mal so trinken kannsch. Aber jetzt, im 
September kommt die Weinlese, und scheint´s muss man so 
einen Weinberg im Gegensatz zu einer Gerste und einem Hop-
fen immer an einen Hang bauen, mit granatenmäßiger Steigung 
und des auch noch nauf zu. Gut, hab ich gsagt, aber wenn scho 
so ein Gschäft sei muss, dann soll es sich auch lohnen. Es gibt 
ja gottseidank gnug Mittele, dass du keine Schädlinge aufs Ge-
lände kriegsch. Jetzt macht mein Weinbergnachbar, der Zeeb, 
allerdings einen auf Biowein. Keine Chemie, keine Hilfmittel, 
nix. Bloß Bierfallen für die Schnecken. Leut: Bierfallen! Ver-

stehsch! Und selbstverständ-
lich stehen die Herrschaften 
Weinbergschnecken auch 
noch unter Naturschutz! Da 
können die Viecher doch 
unbehelligt aus aller Herren 
Länder einen Betriebswan-
dertag zum Zeeb machen, 
feiern dort ein Volksfest und 
saufen sich die Hucke zu. 
Und nachher randalieren sie 
auf dem Heimweg bei mir! 
Leut, die fressen dir Zeugs 
weg, das täten die nüchtern 
nie anlangen! Man kennt ja 
den Bierhunger. 
Also muss ich dem Zeeb 
seinen Weinberg heimlich 
behandeln, damit die Viecher 
von ihm nicht rüberkommen. 
Weil man aber dazu noch 
sechs Wochen vor der Wein-
lese nicht mehr spritzen darf 
und Schneckenkorn verboten 
ist, muss ich jetzt halt viel 

nachts schaffen. Gottseidank 
seh ich die Schnecken, ich hab 
sie alle zu Beweiszwecken auf 
Zeebland mit einem gelben 
Leuchtstift markiert, und geb 
sie ihm alle wieder zrück.
Es ist also ein granaten 
Gschäft. Ich hab den Schlot-
terbeck gebeten, dass er 
mir a bissle hilft, aber kaum 
waren wir im Weinberg, setzt 
er sich hin und fangt an zu 
sinnieren. Hach, sagt er, der 
Wein. Der hätt ihm jetzt grad 
alles klar gmacht. Der Wein 
tät im Herbst reif werden - 
und ginge es nicht für uns alle 
in den Herbst des Lebens?

Mööönsch, Schlotterbeck, 
sag ich, Vorsicht, du hasch 
grad mit deim Hendra zwei 
bewohnte Häuser von gesetz-
lich geschützten Kreaturen 
abgerissen. Nein, Leibssle, 
sagt er ganz verklärt. Reben! 
Steckt da nicht das ganze 
Geheimnis unserer Existenz? 
Beere reiht sich an Beere, 
bis es eine Traube gibt. Es 
tät des so sehen: Die Beere 
isch unsere Erde, die Traube 
unser Sonnsnsystem. Und der 
Boschen unsere Milchstraße. 
Eine Wurzel, für alle gilt das 
Gleiche. Und der nächste Bo-
schen die nächste Galaxie ...
Ja, Schlotterbeck, sag ich, 
das isch der Träubleseffekt. 
Wir sind alle betroffen. Alle 
trampeln auf uns rum, bis der 
letzte Saft ausgepresst isch. 
Des sieht man ganz gut an der 
Trauben-Christel aus unserer 
Klasse früher. Die sieht mitt-
lerweile auch eher aus wie 
eine Zibeben-Christel.
Leut, ihr merket, so ein Wein-
berg lädt schon mannigfal-
tige Schwere auf einen. Um 
meinen Kameraden und auch 
mich wieder zu erden, hab 
ich die Arbeit am Wein sofort 
abgebrochen, um uns in der 
Gegenwelt wieder zu erden: 
im Schwanen. Und nach ein 
paar Bier waren wir wieder 
so mit Leben erfüllt, dass 
mir uns gegenseitig unter 
Naturschutz gestellt haben. 
Also, wegen uns kann er jetzt 
kommen, der Herbst. Wir sind 
gewappnet!
Also, gute Zeit weiterhin,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Leibssle:

Herbstzeit-Lose

Harald Wester spendet 1.600,- Euro 
(BW) Zum dritten Mal hatte der Schlagzeuger Harald Wester zu 
einem Benefizkonzert in die Eninger Grieshaber-Halle geladen 
und wieder wurde das Ereignis zu einem überragenden Erfolg.
Das Programm des Abends reichte von Schlagzeug- und Mit-
klatschnummern über westafrikanische Trommler bis hin zu 
Gesangsdarbietungen, Stepptanz und Rhythmusgruppen. Mode-
riert wurde das Konzert von Eckhard Grauer alias „Leibssle“. 
Über die Einnahmen von 1600,- Euro dürfen sich nun das Ge-
schwisterhaus Tübingen und der Förderverein krebskranker 
Kinder freuen. 

Weinfest in Eningen
(KDM) In der Achalmgemeinde wird gefeiert! Die Seniorenfuß-
baller des TSV Eningen laden zum mittlerweile 4. Weinfest ein. 
Es findet am Samstag, 15. September, am Spitalplatz statt. 
Beginn ist im Rahmen der Einschulungsfeierlichkeiten an der 
Schillerschule um 9.30 Uhr mit Kaffee-/Kuchenverkauf. Neben 
verschiedenen Weinsorten von Weiß- über Rosé- und Rotwein 
wird natürlich auch Bier und Antialkoholisches angeboten. 
Auch in punkto Kulinarischem haben sich die AHler etwas ein-
fallen lassen, sodass auf die Gäste wieder einige Leckerbissen 
warten. 
Nachmittags wird ein interessantes Rahmenprogramm speziell 
für Kinder geboten. Abends ab 19 Uhr sorgt die 2-Mann-Kapelle 
„Chicos“ für fetzige Unterhaltung. 
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Kunst im Tuffsteinkeller
(JK) Zum zweiten Mal öffnen die Honauer ihre Tuffsteinkeller. 
Drei Tage lang vom 21. September bis zum 23. September 
wird in den Kellern Kunst und Kultur zu sehen sein. Bei der 
Veranstaltung werden vier Künstler aus der Region und vier 
Gastaussteller von der Höhler Biennale Gera 2011 ihre Objekte 
in acht Honauer Kellern präsentieren. Erstmals seit mehr als 
fünfzig Jahren besteht an diesem Wochenende die Gelegenheit, 
etwas über die Honauer Elfengrotte zu erfahren, die 1897 vom 
Honauer Bildhauer Gustav Adolph Heid in seinem Haus nahe 
dem Bahnhof erschaffen wurde und bis in die Fünfzigerjahre 
hinein ein regelrechter Publikumsmagnet gewesen sein soll. 
Drei Elfen werden wieder an den Ursprungsort kommen, heute 
Haus Sonnenfels.
Auf Schloss Lichtenstein wird es am Freitagabend eine beson-
dere Nachtführung geben. In diese Nacht werden die Räume 

in ein besonderes Licht ge-
taucht. In Gewändern des 
Mittelalters stellen Schau-
spieler die einzelnen Räume 
vor. Um 23.30 Uhr findet dann 
im Schlosspark ein Schluss 
Spektakulum mit geheimem 
Inhalt statt. Zu dieser Veran-
staltungen muss man aller-
dings vorher Karten kaufen.  
Doch nicht nur in Kellern sind 
an diesem Wochenende viel 
Attraktionen geboten, auch 
oberhalb der Erde finden 
Kunstinteressierte Ausstel-
lungen und offene Ateliers. 
So können im Rathaus Honau 
3-D- Höhlenbilder bestaunt 
werden. In der Galluskirche 
wird der Film „Deep Blue“ 
gezeigt und musikalisch um-
rahmt, und das Pumphäusle 
an der Echazquelle ist eben-
falls geöffnet. Auf Schloss 
Lichtenstein stellt Uke Deng-
ler Werke aus Tuffstein im 
Schlosshof aus. Der bekannte 
Billy Tröge bringt seine Skulp-
turen aus Baumstämmen mit 
und wird an der Motorsäge 
zeigen, wie die Werke entste-
hen. 
Nicht weniger vielverspre-
chend als die Ausstellung 
selbst ist auch das Rahmen-
programm. So wird an allen 
drei Veranstaltungstagen vor 
dem Feuerwehrhaus eine mu-
sikalisch begleitete Hockete 
stattfinden. Kirchenkonzerte 
finden am Freitagabend und 
am Sonntagabend statt: Live-
musik zu Meeresbildern und 
klingenden Steine. Von der 
Aufführung des Posaunen-
chors bis hin zu Blues Rock 
am Samstagabend und Jazz 
Matinee am Sonntagmorgen 
ist für jeden Musikgeschmack 
etwas dabei.
Organisiert wird das Ereig-
nis von der Gemeinde, der 
Arge Vereine Honau, Ge-
schichtsverein Lichtenstein, 
Höhlenverein Pfullingen und 
vielen Honauer Bürgerinnen 
und Bürgern. Einzelheiten zu 
den Veranstaltungen finden 
Sie im Netz: www.kunst-im-
tuffsteinkeller.de. 

Jazz-Reihe 
geht in die zweite 
Runde
(BW) Nach dem großen Erfolg 
der ersten Jazz Reihe in den 
DAYLIGHT-LOFT-Studios in 
Unterhausen startet nun die 
zweite Auflage. Das artgallery 
- Team Tobias Festl, Uli Koebe 
und Julia Brender haben ein 
abwechslungsreiches Kon-
zertprogramm zusammen-
gestellt. In den kommenden 
10 Monaten sollen im Schnitt 
einmal im Monat kleine aber 
exquisite Konzerte zur Auf-
führung kommen. Künstler 
aus den USA, der Schweiz, 
Deutschland und Spanien 
werden hier auftreten.

Los geht es am Donnerstag, 
13. September mit dem 
Jeremy Pelt Quintet, einer US 
amerikanische Jazzband. Der 
Kartenvorverkauf hat bereits 
begonnen. Infos unter: 
www.artgalleryreutlingen.de.

(Foto: pr)



Veranstaltungen 
in und um 
Pfullingen

Selbsthilfegruppe
Lebenschance - 
Depressionen
Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Mo. und Mi. von 9.00 
bis 12 Uhr, Mi. und Do. 
von 15.00 - 17.00 Uhr 
offener Treff, Griesstr. 
24/2. 

01.09. Kath. Kirchen-
gemeinde 
„Biblische Eglifiguren“ 
erstellen, um 9.30 Uhr.

01. –	 CVJM
08.09. Zeltlager für 

8 - 12jährige Mädchen 
und Jungen in Breiten-
berg, Schwarzwald.

02.09. Schwäb. Albverein 
Wandern im Simons-
wäldertal: Über die 
Zweribachwasserfälle 
nach St. Märgen.

02.09. Stadt Pfullingen
PLENUM-Projekt: 
Fledermäuse in Streu-
obstwiesen, Parkplatz 
Elisenweg, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

04.09. Gewerbe- und 
Handelsverein 
GHV-Netzwerktreff,  
Firmenbesichtigung, 
Café Rosenkranz, 
Beginn: 20.00 Uhr.

05.09. Stadtbücherei
Sommerferien Kino: 
"Mullewapp - 
Das große Kino
abenteuer der Freun-
de", Untergeschoss der 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.00 Uhr.

06.09. Straßenbahn-
geschichten
Italienischer Genuss 
trifft schwäbischen 
Humor mit Martin Fink, 
Marktplatz 
um 19.00 Uhr.

07.09. Straßenbahn-
geschichten
Mit Frack und Zylinder 
oder im Pettycoat, Foto 
Burgemeister/Ilona 
Harnisch, ab 11.00 Uhr.

07.09.	vhs Pfullingen
Stocherkahn Lichter-
fahrt auf dem nächtli-
chen Neckar Treffpunkt 
20.30 Uhr.

07. –	 Gemeinschaft
09.09. musiktreibender 

Vereine 
Schlößlesparkfest. Fr. 
und Sa. ab 19.00 Uhr.

08.09. Naturschutzbund 
Pflegeeinsatz in den 
Schutzgebieten, Park-
platz am Stadtgarten, 
Beginn:  09.00 Uhr.

08. & 	Reiterkameradschaft
09.09. Freilandturnier.
08.09. Siedler, Eigenheimer 

und Kleingärtner 
Vereinsausflug.
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Wein-Agentur Julius Vohrer, Reutlingen
Café Sommer, Reutlingen
Maximilian, Reutlingen
Gastwerk GmbH, Reutlingen
Landgasthof Hirsch, Gächingen
Hotel-Restaurant Schwanen, Metzingen
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Forellenhof Rössle, Honau

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.reutlinger-weindorf.de
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08.09.	vhs Pfullingen
Programmveröffent-
lichung Herbst/
Wintersemester.

09.09. Stadt Pfullingen 
Tag des offenen 
Denkmals.

09.09. Geschichtsverein 
Vortrag zur Pfullin-
ger Industrie- & 
Sozialgeschichte(n): 
Ehemalige Fadenfabrik 
»Die Knappete« Knapp/
Büro Pustal, Hohe Str. 
9/1, um 11.00 Uhr.

09.09. Geschichtsverein 
Führung durch die 
Ausstellung »Pfullin-
ger Industrie- & 
Sozialgeschichte(n) 
Stadtgeschichtliches, 
Museum Schlößle, 
Beginn: 15.00 Uhr.

10.09.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauenkreis, PGH, 
Beginn: 16.00 Uhr.

11.09.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, 
PGH, um 9.00 Uhr.

11.09. DRK 
Seniorennachmittag, 
DRK-Haus, 15.00 Uhr.

11.09. Straßenbahn-
geschichten
"Leibssle fährt Bahn" 
Marktplatz 
um 19.00 Uhr.

12.09.	Ökum.Arbeits-
gemeinschaft 
Ökum. Schülergottes-
dienst zum Schulan-
fang, Martinskirche, 
Beginn: 7.35 Uhr.

12.09. Straßenbahn-
geschichten
Kindergarten Kühnen-
bach liest Geschich-
ten für Jung und Alt, 
Marktplatz 
um 11.00 Uhr.

12.09.	Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Beginn des Konfirman-
denunterrichts mit An-
dacht, Martinskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr.

12.09.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Frauengemeinschaft 
St. Wolfgang, 
Beginn: 14.30 Uhr.

12.09.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

13.09. Schwäb. Albverein 
Seniorenwanderung

13.09. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft 
Ökum. Schulanfänger-
Gottesdienst für die 
Schloßschule, St. Wolf-
gangskirche, 9.00 Uhr.

13.09.	Ökum. Arbeits-
gemeinschaft 
Ökum. Schulanfänger-
Gottesdienst für die 
Laiblinschule, Martins-
kirche, 9.00 Uhr.

13.09.	Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Ökum. Paul-Gerhardt-
Treff, um 14.30 Uhr.

13.09. artgallery
Jeremy Pelt Quintet, 
Daylight-Loft-Studios 
Unterhausen, BSU 
Gewerbepark, 
Beginn: 20.30 Uhr.

15.09.	Ökum.Arbeits-
gemeinschaft
Ökum. Schulanfänger-
Gottesdienst für die 
Burgweg- u. Uhland-
schule, St. Wolfgangs-
kirche, 
Beginn: 9.00 Uhr. 

15.09. Kath. Kindergarten
Spielzeug- und Kleider-
markt, Marktstr. 26, 
um 13.30 Uhr.

15.09.	Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
„Sommerevent 2012“ 
mit sax4swing, 
Beginn: 17.00 Uhr.

15.09. Samstag-Treff 
Urlaubserinnerungen 
und Spiele, 
Magdalenenkirche.

15.09. VfL-Handball
VfL gegen TSV Heinin-
gen in der Kurt-App-
Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

16.09. Schwäb. Albverein 
Familienangebot: Ruine 
Hohenmelchingen - 
Erpfinger Bobbahn

16.09. VfL Turnabteilung
40. Faustballturnier für 
Hobbymannschaften, 
Wanne.

16.09. VfL Skiabteilung 
Skispringen am 
Ursulaberg.

16.09. DLRG 
Ende Rettungswache, 
Schönbergbad.

16.09. Obst- und 
Gartenbauverein 
Jahresausflug Boden-
see - Schweiz, Bus-
haltestelle Klostersee, 
8.00 Uhr.

16.09. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen HSG Dei-
zisau/Denkendorf in 
der App-Sporthalle um 
17.00 Uhr.



Der nächste Anzeigenschluss für 
Ihre Kleinanzeige ist am 

Mittwoch, 19. September. Das 
nächste Journal  erscheint am 

Mittwoch 26. September
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dige u. Führungskräfte Fa.Knoch-
Semmler 07121/ 60 07 05. 

        seit 1949
Baugenossen-
         schaft
Pfullingen eG
       Wohnungs-
       unternehmen

. Pfullingen   Badstr.  1

Baugenossenschaft 
Pfullingen eG 

(0 71 21)  97 94 - 0

Weitere Angebote unter
www.Baugenossenschaft-

Pfullingen.de

Vorankündigung:

Wir bauen in höchster Qualität

Marktstraße/Ecke Kurze Straße

Lassen Sie sich vormerken!

6 Seniorenwohnungen

beste Zentrumslage

Katze vermisst! Seit 8. Aug., Pfull. 
Klostersee, tricolor, dunkelbraun rötl. 
getigert, tätowiert RT 05 TH466 hört 
auf „Kitty“, Tel: 07121-890917.

Hilfe für leichte Gartenarbeit 
gesucht, 3-4 Std. monatlich, Tel. 
07121-72220.

Zu vermieten: 3-Zi.-Whg., Pfullin-
gen, ca. 64 qm, ren. + EBK, NR, 
keine Haustiere, KM 390,- €, Tel. 
07121-756385

Suche Hundesitter(in), pflichtbe-
wußt, in Pfullingen, 2mal wöchentl. 
jew. 1 Std. nachm. für Rauhhaar-
dackel, Tel. 0179-6963962.

Schneidematte verloren. Wer hat 
am 19. Juli eine Schneidematte 
gefunden? Sie ist vom Autodach 
gerutscht Ecke Kaiserstraße und 
Lindenstraße. Bitte melden unter 
Tel.: 017664301038 oder anrufen 
beim Pfullinger Journal.

Nebenverdienst: Unser Fahrdienst 
Tagespflege braucht Verstärkung 
morgens und abends  ca. 1 Std. 
mit Aufwandsentschädigung,  Sa-
mariterstift     Pfullingen Tel. 
07121/9734-0.

Aushilfskräfte gesucht                        für 
unsere Produktionsküche im Rah-
mendienst (nur geeignet f. Pers., die 
nicht arbeitslos sind), einzelne Tage 
8-12 Uhr, Samariterstift Pfullingen, 
Fr. Metzger, Tel. 07121/9734-44.

Wiese mit Obstbäumen  im 
G e w a n n  „ Vo r  B u c h “  z u 
verkaufen,Tel.:07121/71587

17.09. DLRG 
Beginn Anfänger-
schwimmen, Echazbad.

17.09. Straßenbahn-
geschichten
Zauberer André Brunet 
verblüfft große und 
kleine Gäste, Markt-
platz um 19.30 Uhr.

17.09.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
Treff der Frau – 
Planung 2013, 
Beginn: 20.00 Uhr.

18.09.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
KAB: Betriebsbesichti-
gung K&U Bäckerei, 

um 8.30 Uhr.
18.09. Evang. Magdalenen-

kirchengemeinde 
Burgwegkreis, 
15.00 Uhr.

18.09.	Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

20.09. DLRG 
Beginn Anfänger-
schwimmen, Echazbad.

20.09.	Ökum. Arbeits-
gemeinschaft 
Ökumenisches 
Taizé-Gebet, St. 
Wolfgangskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

21.09. Stadtbücherei
Öffentliche Führung 
durch die Stadtbüche-
rei, Beginn: 11.00 Uhr.

22.09. Uhland-Grundschule 
Backhaushock, 
Burgwegschule 
Backhaus, Beginn 
12.00 –16.00 Uhr.



Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30  Uhr
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Wir machen Ihnen 
schöne Augen!
Unser Angebot für Sie:
	 Augenbrauen	zupfen
+	Augenbrauen	färben
+	Wimpern	färben	

für	nur	9,90E

22.09. Pfullinger 
Familienstube 
Fest zum Weltkindertag 
mit örtl. Vereinen, 
Marktplatz, Beginn: 
11.00 – 18.00 Uhr.

23.09. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Messe im Gottesdienst 
(Vokalensemble).

24.09. VfL Pfullingen
150 Jahre VfL, Aus-
stellungseröffnung in 
der Kreissparkasse 
Pfullingen.

25.09.	Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, Paul.
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

25.09.	Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

26.09.	Evang. Gesamt
kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis, um 19.00 Uhr.

26.09. pro arte 
Diskussionsrunde: 
Kunst im Gespräch-
Gasthof Südbahnhof,  
20.00 Uhr.

27.09. Stadt Pfullingen 
Krämermarkt, 
Innenstadt.

27.09. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Ökum. PG-Treff, 
Beginn: 14.30 Uhr.

27.09. Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen,  
Mühlenstube, 
um 20.00 Uhr.

28.09. Stadtbücherei
Kindertheater „Der 
Wolf und die kleinen 
Geißlein“, 14.00 Uhr.

28.09. Stadtbücherei
Ausstellungseröffnung: 
Stadt - Land - Meer: 
Malerei von Eckart 
Heber, um 19.00 Uhr.

28.09. Landfrauen 
Vortrag mit Bernhard 
Bitterwolf: »xond und 
gfräs! 10 schwäbische 
Tipps für d‘Xondheit!«, 

Musiksaal Schloßschu-
le, Beginn: 20.00 Uhr.

29.09. VfL-Handball
VfL gegen TV Willstätt 
in der Kurt-App-Sport-
halle um 20.00 Uhr.

29. &	 Kath. Kirchen- 
30.09.	gemeinde 

Familienkreis I - 
Wanderung.

30.09. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen TV Lahr in 
der Kurt-App-Sport-
halle um 17.00 Uhr.

(Alle Termine ohne Gewähr)


